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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  betrifft  ein  Setzwerkzeug  für 
Blindnietmuttern  mit  einem  rohrförmigen  Gehäuse,  mit 
einem  Haltegriff,  mit  einem  an  einem  Ende  des  Gehäu-  5 
ses  festlegbaren  auswechselbaren  Mundstück  zur  Auf- 
nahme  einer  auswechselbaren  Ziehschraube,  mit 
einem  axial  im  Inneren  des  Gehäuses  bewegbaren  Hal- 
ter,  dessen  eines  Ende  zur  drehfesten  Aufnahme  eines 
auswechselbaren  Mitnehmerdorns  und  dessen  anderes  10 
aus  dem  Gehäuse  ragendes  Ende  zur  drehfesten  und 
lösbaren  Aufnahme  eines  Handgriffs  und  zum  Ansetzen 
eines  Schlüssels  ausgestaltet  ist,  wobei  das  freie  Ende 
des  jeweiligen  Mitnehmerdorns  zur  drehfesten  Verbin- 
dung  mit  dem  Kopf  der  auswechselbaren  Ziehschraube  is 
ausgebildet  ist. 
[0002]  Ein  derartiges  Werkzeug  ist  aus  der  GB,  A,  1 
554  623  bekannt  und  wird  zum  Setzen  von  Blindniet- 
muttern  in  dünnwandigen  Materialien,  z.  B.  Blechen, 
eingesetzt,  deren  Stärke  nicht  ausreichend  ist,  um  ein  20 
Gewinde  eindrehen  zu  können. 
[0003]  Bei  diesem  Setzwerkzeug  wird  der  auswech- 
selbare  Einsatz  für  die  Ziehschraube  mittels  eines  Bajo- 
nettverschlusses  gesichert,  teilweise  unter 
Federspannung.  Derartige  Verschlüsse  sind  einerseits  25 
aufwendig,  andererseits  störungsanfällig  und  gewähr- 
leisten  bei  Verkantungen  nicht  immer  ein  sicheres  Hal- 
ten,  insbesondere,  wenn  große  Kräfte  aufgebracht 
werden  müssen. 
[0004]  Aus  der  WO,  A,  8  91  0  238  ist  ein  Setzwerkzeug  30 
bekannt,  bei  dem  die  Ziehschraube  nur  durch  Zerle- 
gung  des  gesamten  Werkzeugs  ausgewechselt  werden 
kann,  wobei  der  Kopf  der  Ziehschraube  mittels  eines 
mehrteiligen  Lagers  aus  Ringen  an  einem  Vorsprung 
des  Gehäuses  abgestützt  angeordnet  ist.  35 
[0005]  Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  ein  Blindniet- 
werkzeug  gemäß  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1 
dahingehend  zu  verbessern,  daß  eine  sichere,  nahezu 
verschleißfeste  Halterung  von  leicht  und  schnell  aus- 
wechselbaren  Ziehmuttern  gewährleistet  ist,  auch  wenn  40 
hohe  Kräfte  aufgebracht  werden  müssen. 
[0006]  Diese  Aufgabe  wird  durch  ein  Setzwerkzeug 
mit  den  Merkmalen  des  Anspruchs  1  gelöst. 
[0007]  Eine  vorteilhafte  Ausgestaltung  der  Erfindung 
ist  dem  Unteranspruch  2  zu  entnehmen.  45 
[0008]  Nachstehend  wird  die  Erfindung  anhand  von 
Ausführungsbeispielen  unter  Bezug  auf  Zeichnungen 
näher  erläutert.  Es  zeigt: 

Fig.  1  ein  Setzwerkzeug  im  zusammengebauten  so 
Zustand  in  teilweisem  Schnitt, 

Fig.  2  einen  Stützring 

Fig.  3  auswechselbare  Teile  des  Setzwerkzeugs  55 
gemäß  Fig.1. 

[0009]  Das  in  Fig.  1  dargestellte  Setzwerkzeug  1  zum 

Setzen  von  Blindnietmuttern  in  einem  dünnwandigen 
Material  weist  ein  rohrförmiges  Gehäuse  2  auf,  das  an 
einem  -  dem  vorderen  -  Ende  3  außen  konisch  verjüngt 
ist,  und  im  Inneren  eine  stufenweise  ausgeführte  Durch- 
messerverringerung  gegenüber  dem  Hauptteil  des 
Gehäuses  2  aufweist.  Im  Ende  3  ist  somit  ein  zylindri- 
scher  Hohlraum  mit  geringerem  Durchmesser  und  im 
Hauptteil  ein  zylindrischer  Hohlraum  mit  größerem 
Durchmesser  vorhanden.  Am  Gehäuse  2  ist  radial  ein 
Haltegriff  4  befestigt. 
[0010]  Im  vorderen  Ende  3  des  Gehäuses  2  ist  im 
zylindrischen  Abschnitt  mit  geringerem  Durchmesser 
ein  Innengewinde  ausgeführt,  in  das  ein  Mundstück  in 
Form  einer  Endhülse  26  mit  ihrem  Außengewinde  ein- 
schaubbar  ist.  Die  Endhülse  26  (Fig.  3c,  in  Draufsicht 
Fig.  3d)  weist  eine  durchgehende  zentrale  Innenboh- 
rung  28  und  einen  Kragen  27  mit  einer  stirnseitigen 
Anlagefläche  8  (Fig.  3a)  für  eine  Blindnietmutter  auf. 
Der  Kragen  27  dient  zur  AbStützung  an  der  Stirnseite 
des  vorderen  Endes  3  des  Gehäuses  .  Die  Endhülse  26 
endet  im  vollständig  eingeschraubten  Zustand  vor  einer 
Stufe  10  (Fig.  1)  zwischen  den  zylindrischen  Gehäuse- 
teilen  mit  unterschiedlichem  Durchmesser. 
[0011]  Vom  offenen  Ende  des  Gehäuseteils  mit  dem 
größeren  Durchmesser  wird  in  das  Gehäuse  2  ein 
Innenlager  in  Form  eines  Stützrings  1  1  eingesetzt,  das 
sich  an  der  Stufe  1  0  abstützt.  Es  kann  gegebenenfalls  in 
dieser  Lage  fixiert  werden,  z.  B.  durch  einen  in  eine  Nut 
einsetzbaren  Federring  (nicht  dargestellt)  oder  auch 
fest  eingeklebt  werden. 
[0012]  Die  zentrale  Öffnung  im  Stützring  1  1  sowie  die 
Innenbohrung  28  in  der  Endhülse  26  weisen  einen 
Durchmesser  auf,  der  den  Durchgang  einer  Zieh- 
schraube  12  mit  nur  geringem  Spiel  erlaubt.  Wenn  der 
Stützring  11  nicht  auswechselbar  befestigt  ist,  weist 
seine  zentrale  Bohrung  einen  Durchmesser  auf,  der 
den  Durchgang  des  Schraubteils  der  Ziehschraube  12 
mit  dem  größten  Durchmesser  erlaubt.  Der  Kopf  13 
jeder  Ziehschraube  12  soll  sich  fast  vollständig  am 
Stützring  1  1  abstützen,  so  daß  eine  große  Kontaktflä- 
che  besteht. 
[001  3]  Im  Kopf  1  3  der  Ziehschraube  1  2  ist  stirnseitig 
eine  Ausnehmung  ausgeführt,  in  die  ein  Mitnehmerdorn 
14  mit  seinem  einen  Ende  drehfest  einführbar  ist. 
[0014]  Im  hinteren  Ende  15  des  Gehäuses  2  ist  im 
zylindrischen  Teil  mit  größerem  Durchmesser  im 
Bereich  der  Stirnseite  ein  Innengewinde  ausgeführt,  in 
das  ein  Schraubdeckel  16  einschraubbar  ist.  Der 
Schraubdeckel  16  ist  vorzugsweise  so  gestaltet,  daß 
seine  Außenabmessungen  dem  Außendurchmesser 
des  Gehäuses  2  entsprechen,  wobei  seine  Oberfläche 
rutschfest,  z.  B.  durch  Riffelung,  gestaltet  sein  kann. 
[0015]  Axial  und  zentral  innerhalb  des  Schraubdek- 
kels  1  6  ist  axial  beweglich  ein  Halter  1  7  angeordnet.  Der 
Halter  17  (s.  Fig.  3h)  weist  einen  ringförmigen  Vor- 
sprung  1  8  auf,  der  zur  AbStützung  des  Schraubdeckels 
16  dient.  Der  Teil  des  Halters  17,  der  sich  durch  den 
Schraubdeckel  16  hindurch  in  das  Gehäuse  2  erstreckt, 
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ist  vorzugsweise  zylindrisch  ausgeführt.  Auf  ihn  ist  eine 
Druckschraubenfeder  1  9  aufgesetzt,  die  sich  einerseits 
am  Schraubdeckel  16,  diesen  gegen  den  ringförmigen 
Vorsprung  18  drückend,  und  andererseits  an  einer 
AbStützung,  z.  B.  einem  Sprengring  20  abstützt,  der  in 
eine  im  Bereich  des  freien  Endes  des  zylindrischen  Hal- 
terteils  angeordnete  Nut  21  einsetzbar  ist.  Im  Stirnende 
des  inneren  Teils  des  Halters  1  7  ist  eine  Ausnehmung 
22  ausgeführt,  die  zum  drehfesten  Eingriff  mit  dem 
zweiten  Ende  des  Mitnehmerdorns  14  bestimmt  und 
dessen  Umriß  angepaßt  ist.  Der  äußere  Teil  des  Halters 
1  7  weist  einen  Abschnitt  zur  Aufnahme  eines  Handrads 
23  auf.  Das  Handrad  23  ist  abnehmbar  aufdem  Halter 
1  7  angeordnet,  wobei  der  entsprechende  Abschnitt  des 
Halters  17  auch  zylindrisch  gestaltet  und  einen  oder 
mehrere  Vorsprünge  (nicht  dargestellt)  aufweisen  kann, 
die  mit  entsprechenden  Ausnehmungen  im  Handrand 
23  -  mindestens  in  der  Endposition  des  bis  zum  ringför- 
migen  Anschlag  1  8  aufgeschobenen  Handrades  23  -  in 
Wirkverbindung  treten  kann  bzw.  können.  Der  äußere 
Teil  des  Halters  17  kann  auch  als  Mehrkant-,  z.  B. 
Sechskantdorn  (s.  Fig.  3h)  ausgestaltet  sein,  auf  den 
das  Handrad  23  mit  einer  entsprechend  gestalteten 
zentralen  Öffnung  24  (s.  Fig.  3i)  drehfest  aufschiebbar 
ist.  Der  äußere  Teil  des  Halters  17  weist  eine  über  das 
aufgeschobene  Handrad  23  herausragende  Verlänge- 
rung  25  auf,  die  zum  Ansatz  eines  Werkzeugs,  z.  B. 
einer  Knarre  oder  eines  Elektroschraubers  gestaltet  ist. 
Im  Ausführungsbeispiel  ist  die  Verlängerung  25  in  Form 
eines  Sechskants  (s.  die  Öffnung  24  in  Fig.  3i)  ausge- 
führt. 
[0016]  Die  Innenbohrung  28  der  Endhülse  26  ist  als 
Aufnahme  eines  Mehrkantsteckteils  29  mit  Kopf  30  (Fig. 
3a;  in  Fig.  3b  im  Querschnitt  entlang  Linie  b  -  b  in  Fig.  3a 
dargestellt)  angepaß.  Der  Mehrkantsteckteil  29  mit  dem 
Kopf  30  weist  eine  axiale  zentrale  Durchgangsöffnung 
31  auf,  die  zum  Durchgang  der  Ziehschraube  12  mit 
Kopf  13  (Fig.  3f)  dient  und  an  ihre  Abmessungen  ange- 
paßt  ist  sowie  eine  stirnseitige  Anlagefläche  8  für  eine 
Blindnietmutter. 
[001  7]  Das  Innenlager  kann  auch  aus  einer  oder  meh- 
reren  Lagerscheiben  32  bestehen  und  ein  Nadeldruck- 
lager  33  (s.  Fig.  3e)  aufweisen,  das  dazu  dient,  die 
Reibung  zwischen  dem  Gehäuse  2  und  dem  Kopf  13 
der  Ziehschraube  12  zu  verringern,  wenn  die  Zieh- 
schraube  12  zum  Setzen  einer  Blindnietmutter  gedreht 
wird.  Auch  dieses  Innenlager  kann  fest  oder  auswech- 
selbar  angeordnet  sein. 
[0018]  Wenn  Blindnietmuttern  mit  unterschiedlichen 
Gewindedurchmessern  gesetzt  werden  sollen,  müssen 
Ziehschrauben  12  mit  entsprechendem  Gewinde  in  das 
Setzwerkzeug  1  eingesetzt  werden.  Hierzu  ist  es  sinn- 
voll,  bzw.  notwendig,  auch  die  Durchgänge  in  den 
Innenlagern,  d.  h.  im  Stützring  1  1  bzw.  im  Nadeldruck- 
lager  33  und  den  Lagerscheiben  32,  als  auch  im  Mehr- 
kantsteckteil  29  mit  Kopf  30  durch  entsprechende  Teile 
mit  jeweils  angepaßter  Durchgangsöffnung  auszuwech- 
seln.  Im  Falle,  daß  die  Innenlager  fest  und  nicht  aus- 

wechselbar  angeordnet  sind,  müssen  sie  den 
Durchgang  der  Ziehschraube  12  mit  größtem  Gewinde- 
durchmesser  erlauben.  Um  ein  eventuelles  Durchrut- 
schen  der  Köpfe  13  der  Ziehschrauben  12  mit  kleineren 

5  Gewindedurchmessern  zu  verhindern,  werden  jeweils 
an  die  Gewindedurchmesser  angepaßte  auswechsel- 
bare  Reduzierscheiben  (nicht  dargestellt)  eingesetzt. 
[0019]  Das  Auswechseln  erfolgt  auf  die  Weise,  daß 
der  Schraubdeckel  16  vom  Gehäuse  2  abgeschraubt 

10  und  mit  dem  Halter  17,  der  den  Mitnehmerdorn  14  und 
das  Handrad  23  trägt,  aus  dem  Gehäuse  2  entfernt 
wird.  Der  Mitnehmerdorn  14  kann  durch  eine  nicht  dar- 
gestellte  Schnappverbindung  im  Halter  17  gegen  ein 
Herausfallen  gesichert  sein.  Sodann  wird  auch  die  Zieh- 

15  schraube  12  gegebenenfalls  durch  Druck  auf  ihr  aus 
dem  vorderen  Ende  3  des  Gehäuses  2  herausragendes 
Ende  entfernt,  wobei  auch  -  gegebenenfalls  -  das 
Innenlager,  der  Stützring  1  1  ,  bzw.  die  Lagerscheiben  32 
und  gegebenenfalls  das  Nadeldrucklager  33  oder  auch 

20  nur  Teile  davon  entfernt  werden,  soweit  sie  überhaupt 
auswechselbar  sind.  Schließlich  wird  der  Mehrkant- 
steckteil  29  aus  der  Endhülse  26  herausgezogen,  wobei 
diese  im  Gehäuse  2  fixiert  verbleibt.  Die  Außenmaße 
aller  Mehrkantsteckteile  29  für  alle  Größen  von  Blind- 

25  nietmuttern  sind  einander  identisch,  so  daß  die  End- 
hülse  26  nicht  ausgewechselt  werden  muß,  wenn  ein 
Mehrkantsteckteil  29  mit  anderem  Durchmesser  der 
Durchgangsöffnung  31  benötigt  wird. 
[0020]  Es  wird  nunmehr  die  für  die  gewünschte  Zieh- 

30  schraube  12  angepaßte  Schraubhülse  5,  wie  oben 
erwähnt,  in  das  vordere  Ende  3  des  Gehäuses  2  einge- 
schraubt  und  mittels  der  Kontermutter  9  befestigt,  bzw. 
es  wird  der  Mehrkantsteckteil  29  mit  der  derjeweiligen 
Ziehschraube  12  entsprechenden  Durchgangsöffnung 

35  31  in  die  Endhülse  26  eingeführt.  Dann  wird  jeweils  das, 
gegebenenfalls  ausgewechselte  an  den  Durchmesser 
der  neuen  Ziehschraube  12  angepaßte,  Innenlager  in 
Form  eines  Stützrings  1  1  ,  bzw.  im  Falle  eines  mehrteili- 
gen  Innenlagers  die  Lagerscheiben  32  mit  dem  Nadel- 

40  drucklager  33  an  der  Stufe  10  abgestützt  angeordnet 
und  gegebenenfalls  festgelegt  oder  bei  fest  angeordne- 
tem  Innenlager  wird  eine  angepaßte  Reduzierscheibe 
auf  die  jeweilige  Ziehschraube  12  aufgeschoben, 
wonach  dann  die  jeweilige  neue  Ziehschraube  12  von 

45  der  deckelseitigen  Öffnung  des  Gehäuses  2  durch  die 
Durchgänge  im  Innenlager  bzw.  Mundstück  soweit  ein- 
geführt  wird,  bis  sich  ihr  Kopf  13  bzw.  die  an  ihm  anlie- 
gende  Reduzierscheibe  am  Innenlager  abstützt.  Dann 
wird  der  Halter  1  7  mit  einem  gegebenenfalls  auch  aus- 

50  gewechseltem  Mitnehmerdorn  1  4  bestückt,  wobei  des- 
sen  freies  Ende  zur  drehfesten  Verbindung  in  den  Kopf 
13  der  Ziehschraube  12  eingeführt  wird,  wonach  der 
Deckel  16  aufgeschraubt  wird.  Bei  kleinen  Blindnietmut- 
terndurchmessern  kann  die  Kraft  zum  Setzen  der  Blind- 

55  nietmuttern  mittels  des  Handrades  23  übertragen 
werden,  das  ansonsten  auch  zum  Ausdrehen  einer 
Ziehschraube  12  aus  der  gesetzten  Blindnietmutter 
dient.  Insbesondere  bei  großen  Blindnietmuttern-durch- 
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messern  können  die  Kräfte  zum  Setzten  mittels  einer 
Knarre  oder  einem  Schraubendreher  aufgebracht  wer- 
den,  die  an  der  Verlängerung  25  angesetzt  werden. 
[0021]  Je  nach  den  aufzubringenden  Kräften  können 
beispielsweise  Innenlager  mit  gleichem  Durchgangs-  5 
durchmesser  für  mehrere  Größen  von  Ziehschrauben 
12  eingesetzt  werden,  was  die  zu  wechselnden  Teile 
vermindert,  wobei  ein  ausreichender  Kontakt  zwischen 
Stufe  1  0  und  Stützring  1  1  ,  bzw.  Lagerscheibe  32  einer- 
seits  und  diesen  Teilen  mit  dem  Kopf  13  der  Zieh-  10 
schraube  12  andererseits  gewährleistet  sein  muß.  Es 
kann  auch  vorteilhaft  sein,  das  Innenlager  ganz,  oder 
im  Falle  eines  mehrteiligen  Innenlagers  mindestens 
Teile  davon,  aufderjeweiligen  Ziehschraube  12  anzu- 
ordnen  und  festzulegen  oder  einstückig  herzustellen,  is 
was  deren  Verlust  als  relativ  kleines  Einzelteil  verhin- 
dert. 

Patentansprüche 
20 

1.  Setzwerkzeug  für  Blindnietmuttern  mit  einem  rohr- 
förmigen  Gehäuse  (2)  mit  einem  Haltegriff  (4),  mit 
einem  an  einem  Ende  des  Gehäuses  (2)  festlegba- 
ren  auswechselbaren  Mundstück  zur  Aufnahme 
einer  auswechselbaren  Ziehschraube  (12),  mit  25 
einem  axial  im  Inneren  des  Gehäuses  (2)  beweg- 
baren  Halter  (17),  dessen  eines  Ende  zur  drehfe- 
sten  Aufnahme  eines  auswechselbaren 
Mitnehmerdorns  (14)  und  dessen  anderes  aus  dem 
Gehäuse  (2)  ragendes  Ende  zur  drehfesten  und  30 
lösbaren  Aufnahme  eines  Handgriffs  (23)  und  zum 
Ansetzen  eines  Schlüssels  ausgestaltet  ist,  wobei 
das  freie  Ende  desjeweiligen  Mitnehmerdorns  (14) 
zur  drehfesten  Verbindung  mit  dem  Kopf  (13)  der 
auswechselbaren  Ziehschraube  (12)  ausgebildet  35 
ist, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 
das  Mundstück  eine  in  das  eine  Ende  des  rohrför- 
migen  Gehäuses  (2)  einschraubbare  Endhülse 
(26),  ein  drehfest  in  ihr  anordenbares  Steckteil  (29)  40 
und  einen  Stützring  (1  1)  enthält,  der  im  Inneren  des 
Gehäuses  benachbart  zur  Endhülse  (26)  an  einer 
Stufe  (1  0)  des  Gehäuses  abstützbar  ist. 

2.  Setzwerkzeug  nach  Anspruch  1  ,  45 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Stützring  (1  1)  mehrteilig  ausgeführt  ist  und  ein 
Nadeldrucklager  (33)  enthält. 

Claims  so 

carrier  bolt  (14)  and  the  other  end  of  the  mount  pro- 
jecting  out  of  the  housing  (2)  being  designed  for  the 
rotation-fast  and  detachable  mounting  of  a  holder 
(23)  and  for  f  itting  a  key,  wherein  the  free  end  of  the 
respective  carrier  bolt  (14)  is  designed  for  rotation- 
fast  connection  with  the  head  (1  3)  of  the  exchange- 
able  drawing  screw  (12), 
characterised  in  that 
the  mouth  piece  comprises  an  end  casing  (26)  that 
can  be  screwed  onto  an  end  of  the  tubulär  housing 
(2),  an  insertion  piece  (29)  arrangeable  rotation-fast 
thereon  and  a  Support  ring  (1  1),  which  can  be  sup- 
ported  on  the  inside  of  the  housing  adjacent  to  the 
end  casing  (26)  on  a  Step  (10)  of  the  housing. 

2.  Placing  tool  according  to  Claim  1  , 
characterised  in  that 
the  support  ring  (11)  is  designed  in  several  parts 
and  comprises  a  needle  pressure  bearing  (33). 

Revendications 

1  .  Outil  de  pose  d'ecrous  de  rivets  borgnes  compre- 
nant  un  boTtier  tubulaire  (2),  comportant  une  poi- 
gnee  de  retenue  (4)  et  un  embout  echangeable 
pouvant  etre  fixe  sur  une  extremite  du  boTtier  (2), 
destine  ä  recevoir  une  vis  de  serrage  echangeable 
(12)  ,  avec  un  organe  de  retenue  (17)  pouvant  etre 
deplace  axialement  ä  l'interieur  du  boTtier  (2),  dont 
une  extremite  est  destinee  au  logement  resistant  ä 
la  torsion  d'une  brache  d'entramement  echangea- 
ble  (14)  et  dont  l'autre  extremite  debordant  du  boT- 
tier  (2)  est  destinee  au  logement  resistant  ä  la 
torsion  et  amovible  d'une  poignee  (23)  et  ä  la  f  ixa- 
tion  d'une  de,  l'extremite  libre  de  la  brache  d'entraT- 
nement  correspondante  (14)  etant  destinee  ä  etre 
reliee  de  maniere  resistante  ä  la  torsion  avec  la  tete 
(13)  de  la  vis  de  serrage  echangeable  (12),  carac- 
terise  en  ce  que  l'embout  comprend  une  douille  ter- 
minale  (26)  pouvant  etre  vissee  dans  une  extremite 
du  boTtier  tubulaire  (2),  un  element  enfichable  pou- 
vant  y  etre  agence  de  maniere  resistante  ä  la  tor- 
sion  (29)  et  une  bague  de  support  (11),  pouvant 
etre  supportee  sur  un  epaulement  (10)  ä  l'interieur 
du  boTtier,  pres  de  la  douille  terminale  (26). 

2.  Outil  de  pose  selon  la  revendication  1  ,  caracterise 
en  ce  que  la  bague  de  support  (11)  est  composee 
de  plusieurs  pieces  et  qu'elle  contient  un  palier  de 
butee  ä  aiguilles  (33). 
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1  .  Placing  tool  for  blind  rivet  nuts  with  a  tubulär  hous- 
ing  (2),  a  handgrip  (4),  an  exchangeable  mouth 
piece  that  can  be  secured  to  one  end  of  the  housing 
(2)  for  mounting  an  exchangeable  drawing  screw  55 
(12),  a  mount  (17)  that  is  movable  axially  inside  the 
housing  (2),  one  end  of  the  mount  being  designed 
for  the  rotation-fast  mounting  of  an  exchangeable 
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